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Friedrich war ein großer Pianist und En-
tertainer, der viel Tanzmusik komponierte 
und bei verschiedenen Veranstaltungen 
spielte und auch die Musik dirigierte. 
Er gründete auch eine Musikschule in Prag, 
die er bis 1856 leitete. Zu dieser Zeit war 
Böhmen Teil des österreichischen Kaiser-
reichs, aber die Tschechen wurden unter-
drückt. Friedrich ging 1856 wegen der 
politischen Situation in seinem Heimatland 
nach Schweden (Göteborg). Als er einige 
Jahre später zurückkehrte, änderte er 
seinen Namen in Bedřich und begann, Musik 
im tschechischen Stil zu komponieren.
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Der Komponist Smetana arbeitete auch 
als Musikkritiker und wurde später erster 
Kapellmeister des Nationaltheaters in 
Prag.  Große Erfolge feierte er mit dem 
symphonischen Zyklus "Má vlast" (Mein 
Vaterland), den Opern "Die verkaufte 
Braut" und "Libussa" (die sagenumwobene 
erste Königin der Tschechen). In all seinen 
Kompositionen brachte er seine Heimat-
liebe zum Ausdruck.  In den letzten zehn 
Jahren litt er an Tinnitus und Taubheit, 
aber in diesen Jahren schrieb er seine er-
folgreichsten Kompositionen. Er starb im 
Alter von 60 Jahren am 12. Mai 1884.

Der Komponist Smetana arbeitete auch 
als Musikkritiker und wurde später erster 
Kapellmeister des Nationaltheaters in 
Prag.  Große Erfolge feierte er mit dem 
symphonischen Zyklus "Má vlast" (Mein 
Vaterland), den Opern "Die verkaufte 
Braut" und "Libussa" (die sagenumwobene 
erste Königin der Tschechen). In all seinen 
Kompositionen brachte er seine Heimat-
liebe zum Ausdruck.  In den letzten zehn 
Jahren litt er an Tinnitus und Taubheit, 
aber in diesen Jahren schrieb er seine er-
folgreichsten Kompositionen. Er starb im 
Alter von 60 Jahren am 12. Mai 1884.

Das Privatleben von Bedřich Smetana war 
von tragischen Verlusten überschattet. 

Mit seiner ersten Frau, Katerzina, hatte 
er vier Töchter, von denen drei im Laufe 
von nur zwei Jahren in sehr jungem Alter 
starben. Nach dem sehr frühen Tod seiner 
Frau heiratete Bedrich erneut und bekam 
zwei weitere Töchter, die überlebten.
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Friedrich Smetana wurde am 2.3.1824 in 
Lytomišl (Leitomischl) in Böhmen geboren. 

Er war das achte Kind. Er wurde auf den 
deutschen Namen "Friedrich" getauft, da 
in der Schule und zu Hause hauptsächlich 
die deutsche Sprache verwendet wurde. 
Sein Vater hatte eine Brauerei und war 
recht wohlhabend. Friedrich liebte die Mu-
sik, und es wurde zu Hause viel Hausmusik 
gespielt. Als Friedrich 4 Jahre alt war, 
lernte er Klavier und Geige zu spielen, mit 
8 Jahren schrieb er seine erste Komposition.
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Wahr Falsch

1 Die Symphonische Dichtung ist eine besondere Art von Musik, die vor langer  
Zeit in einer Zeit namens Romantik entstanden ist.

2 Für die Künstler der Romantik stand Vernunft an erster Stelle.

3 Die wichtigsten Inspirationen für die Künstler dieser Zeit waren die Natur,  
Volksmärchen, Legenden und Volkstänze.

4 Die romantische Bewegung hat ihren Namen von alten Geschichten aus  
dem Mittelalter bekommen.

5 In den Geschichten von damals ging es oft um glückliche Liebe.

6 Der Held der romantischen Werke war in der Regel ein junger, herausragender  
Dichter, ein Reisender, ein Volksführer, ein emotionaler Mensch oder ein Genie.

7 Die Künstler der Romantik haben auch gerne Bilder von Landschaften gemalt.

8 Wenn sie gemalt haben, dann haben sie Bilder von Orten aus ihrer Heimat gemalt.
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